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Proteste gegen Rechtsextremismus sind wichtiges Zeichen der Solidarität 
mit Migrantinnen und Migranten 
 
Das Forum der Kulturen Stuttgart e. V. und der Landesverband (post-)migrantischer Orga-

nisationen setzen sich für ein breites Bündnis gegen rechts ein: Der Protest gegen men-

schenverachtende und migrationsfeindliche Vertreibungspläne der AfD muss weitergehen 

– ebenso wie die Auseinandersetzung mit deren ideologischem Unterbau. 

 

Das Bekanntwerden der Abschiebepläne von der AfD und anderen rechten Politikern hat 

viele Menschen wachgerüttelt und ihnen vor Augen geführt, wie menschenverachtend und 

gefährlich die Bestrebungen derjenigen sind, die das Rad der Geschichte zurückdrehen und 

Deutschland wieder völkisch-deutsch machen wollen. Dieses rückwärtsgewandte, rassisti-

sche und migrationsfeindliche Denken ist bedauerlicherweise inzwischen auch in der fragi-

len Mitte der Gesellschaft angekommen. Die aktuellen Umfragewerte für die AfD machen 

das mehr als deutlich. 

„Die aktuellen Enthüllungen sind nur die Spitze eines weitaus größeren Eisbergs“, sagt Rolf 

Graser, Geschäftsführer des Forums der Kulturen. Bedroht sind dadurch das Leben, die 

Würde und Unversehrtheit von Menschen, die in Deutschland Zuflucht und eine neue Hei-

mat gefunden haben – „aber auch unsere bunte, offene Gesellschaft, Demokratie und 

Menschlichkeit“. Und selbst eine international ausgerichtete Wirtschaft wird unter einer 

Politik der Abschottung und der geschlossenen Grenzen leiden. „Es droht ein Zurück in eine 

national-bornierte Gesellschaft, die von Rollenklischees und Stereotypen geprägt ist. ‚An-

dere‘ sind in diesem Weltbild weniger wert – und wer sich selbst über alle(s) andere stellt, 
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hat den Weg des friedlichen Miteinanders längst verlassen, lokal wie international“, so Gra-

ser. 

Für das Forum der Kulturen Stuttgart e. V. als Dachverband (post-)migrantischer Vereine 

und Initiativen in Stuttgart sowie für den Landesverband (post-)migrantischer Organisatio-

nen Baden-Württemberg ist die parteipolitische Neutralität ein hohes Gut, doch liegen de-

ren Grenzen bei einer Partei, die Menschen mit Migrationsgeschichte nicht als gleichwerti-

gen Teil unserer Gesellschaft betrachtet und für die selbst eine massenhafte Abschiebung 

kein Tabu mehr ist. 

Umso wichtiger, wertvoller und unabdingbarer ist es für das Forum, dass der Widerstand 

gegen rechts nun laut und lauter wird – wie zahlreiche Demonstrationen in ganz Deutsch-

land am Wochenende gezeigt haben. „Für alle Menschen, die wegen ihrer Herkunft, Reli-

gion oder ihrem Aussehen längst Zielscheibe rassistischer An- und Übergriffe sind und sich 

auch schon lange hiergegen wehren, ist dies ein starkes, lang ersehntes Zeichen der Solida-

rität“, so Sami Aras, Vorstandsvorsitzender vom Forum und Sprecher des Landesverbandes 

(post-)migrantischer Organisationen Baden-Württemberg.  

Der Protest gegen die menschenverachtenden und migrationsfeindlichen Vertreibungs-

pläne der Ultrarechten dürfe deshalb ebenso wenig nachlassen wie die intensive Auseinan-

dersetzung mit deren ideologischem Unterbau, mit deren Denkweisen und Weltsichten. 

Beide Verbände setzen sich deshalb für ein breites Bündnis über Parteigrenzen, Ideologien 

und Gesellschaftsgruppen hinweg ein – ein Bündnis, dessen elementarer Bestandteil auch 

die Menschen sein müssen, die derzeit unter diesen Angriffen besonders leiden – die hier 

lebenden Migranten und Migrantinnen sowie deren Nachkommen.   


